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Betreff: StadtteilLohberg

Sehl geehrter Her Bürgetmeister,

die oben aufgeführten im Jugendhilfeausschuss rnit Stirnmrecht vertretenen Fraktionen stellen
gem. Geschäftsordnung folgenden Antrag:

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschließt den anschließend dargestellten Richtungsbeschluss und
empfiehlt ihn an die weitergehenden Ausschüsse und den Rat zur Umsetzung.
Die einzelnen Umsetzungspunkte werden danach in ihrer Konkretisierung (Finanz- und
Bauplanung) in den zuständigen Ausschüssen zur Abstimmung vorgestellt. Hierbei ist bei der

,.offenen Ganztagschule*' die Zuständigkeit von Schul- und Jugendhilfeausschuss zu beachten.

l. Abriss der Gebäude der ehemaligen ,,Glückaut'-Schule". Erstellung eines Neubaus auf
diesem Gelände für ein Familienzentrum mit drei Gruppen in Trägerschaft der
Arbeiterwohlfahrt.

2- Auszug der offenen Ganztagschule in Trägerschaft der Caritas aus dem Gebäude
Teerstraße in einen hierfiir zu errichtenden Erweiterungsbau am Haus der offenen Tür
am Marienplatz.

3. Abriss der nicht unter Denkmalschutz stehenden Teile des Gebäudes an der
Teerstraße. Erstellung eines Nutzungskonzeptes des unter Denkmalschutz stehenden
Gebäudes unter Einbezug der Nutzung der bisher in der ,,Glückauf-Schule"
untergebrachten Vercine.
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Sachvortrag:

Im stadtteil Lohberg gibt es bei einigen sozial genutzterl Gebäuden, durch die Zahl der
Nutzer, durch Leerstand oder den baulichen Zustand des Gebäudes, die Notwendigkeit zur
Entscheidung.

ln Abstirnmung unter den genannten Fraktionen ist man sich einig, den Stadtteil durch
Verbleib, Unterstützung und En'ichtung sozialer Einrichtung zu stärken. Nach der Schließung
der ,,Glückauf-Schule" sollen keine weiteren Einrichtungen aus Lohberg verlagert 'uverdett.

Hiermit sind ein deutliches Bekemtnis zum Stadtteil und der Wunsch zur Steigerung seiner
Attraktivität verbunden. Aus diesen Grundgedanken entstand der vorgelegte Beschlussantrag.

Ausgangspunkt zu diesem Antlag bildet,

a) dieSchließungder,.Glückauf-Schule'0,
b) die veränderten Anforderungen an das Familienzentrums der Arbeiterwohlfalut und

dessen ungeeignete Unterbringung im Gebäude Teerstraße
c) die ebenfalls ungeeignete Unterbringung der offenen Ganztagsschule der Caritas irn

Schulgebäude an der Teerstraße.
d) Der Raumbedarf der durch den Abriss der ..Glückauf'-Schule" bei den bisher hier

untergebrachten Vereinen entsteht.

Das Gebäude an der Teerstraße genügt seit langem nicht melu'den Anfbrderungen der hier
untergebrachten pädagogischen Einrichtungen.

Das Farnilienzentrum der Arbeiterwohlfahrl ist räumlich nicht in der Lage, Kinder unter drei

Jalu'en zu betreuen und die offene Ganztagsschule ist ebenfälls nicht geeignet untergebracht.
Dies wurde, bezogen auf das Familienzentrum in Beratungen mit dem Larrdesjugendamt und
durch die zurückliegende Bereisung durch den Jugendhilfeausschuss, bezogen auf die offene

Canztagschule, f'estgestellt. Eine- fachlich genügende Herstellung der bestehendett
Räumlichkeiten ist nach Prüfung nicht oder nur mit hohem Mineleinsatz möglich.

Auf der Fläche der ,,Glückauf-Schule" kann so eine den heutigen Standards angemessene
Einrichtung gemäß dem durch die Kindergartenbedarfsplanung ausgewiesenen Bedarf
geschaffen werden.

Am Haus der offenen Ttir am Marienplatz kann ftir die drei Gruppen der offenett
Ganztagsschule {75 Kinder) eine den Anforderungen gerecht werdende batrliche Lösung
umgesetzt werden. Die urunittelbare Nähe zum Schulgebäude und die hierdurch zn
intensivierende Zusanunenarbeit zwischen Schule und Jugendhilfe (Haus der offenen Tür)
bilden gerade fiir die Tätigkeit im Stadtteil eine gute Voraussetzung tlir einen nachhaltigen
und ganzheitlichen Ansatz.
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Das Hauptg*äude der Grundschule (Lohbergstraße 20) soll zweizügig mit den entsprechend
notwendigen Fach- und Nebenräumen geftihrt werden. Es muss Funktionen durch die
Aufgabe von Räumlichkeiten an der Teerstraße übemehmen. Der Schule muss auf Grund der
entsprechenden Anforderungen die Möglichkeit zu einem differenzierten Unterricht gegeben
sein. Dieser benötigl Neben- und Sachräume in ausreichender Anzahl.

Mit freundlichen Grüßen

Ftir die beantragenden Fraktionen

BIINDNIS gO/DIE GRÜNEN

#.[_fu
Vorsitzender UB V-Fraktion

Vorsitzender DIE LINKE.
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